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Familienmesse mit Tauffeier
Familienmesse mit Tauffeier, 09.11.2003

Vorbereitung:

Sitzgelegenheiten im Chorraum für die Tauffamilie. kein Evangeliar, Osterkerze, kleine Kerzen für Kinder, 4 Kinder – 

Zum Einzug:
«Komm in unsere Mitte»
D 13
Chörle

Die Tauffamilie zieht mit dem Priester ein und setzt sich in die 1. Bankreihe 
(2 Bänke reservieren für Tauffamilie)
Begrüßung:

Pfarrer
Die Sprecher 1 - 3 treten vor und beginnen nach der Begrüßung durch den Priester:

1
Ist es nicht erstaunlich, dass wir heute hier in der Kirche sitzen? 

2
Nein, überhaupt nicht. Das ist doch selbstverständlich! Wir kommen doch jeden Sonntag her. 

3
Wir sind ja schließlich Christen. 

1
Ist das denn so selbstverständlich? 

2
Du hast recht! Eigentlich nicht! Es gibt viele Kinder, die sind keine Christen! 

3
Wir sind es ja auch nicht durch unsere Geburt. 

1
Nein, erst durch die Taufe sind wir Christen, gehören wir zu Christus, sind wir Glieder der Kirche.

Kyrie:

P
Deshalb wollen wir uns zuerst besinnen, über unser Leben, das uns in diesen Gottesdienst begleitet, nach​denken und um das Erbarmen Gottes bitten:

Gloria:
«Glori alleluja»
D 36
Chörle

Tagesgebet:

Pfarrer
P
Heute ist eine Familie mit einem Baby bei uns. Die Mutter trägt ihr kleines Kind auf dem Arm. Wir wollen zu den Eltern gehen, sie fragen, wie ihr Kind heißt, was sie für das Kind erbitten.
Die 3 Kinder gehen mit dem Pfarrer zur ersten Bankreihe. Dort sitzt die Tauffamilie. 

P
Wir alle heißen Sie herzlich willkommen. Heute bringen Sie Ihr Kind, damit es in die Gemeinschaft der Kirche aufgenommen wird. Welchen Namen haben Sie Ihrem Kind gegeben? 

Eltern: Die Eltern nennen den Namen ihres Kindes. 

P
Was erbitten Sie von der Kirche Gottes für Ihr Kind?

Eltern: Die Taufe.

2
Du, ist ja komisch, dass dieses Kind getauft wird. Ob es das überhaupt will? 

3
Das kann ja gar nichts dazu sagen. 

1
Aber die Eltern bringen das Kind hierher. Sie möchten dem Kind den Weg als Kind Gottes zeigen. Der Herr Pfarrer wird sie jetzt danach fragen. 

2
Nicht nur sie, sondern auch die Paten. 

P
Liebe Eltern! Sie haben für Ihr Kind die Taufe erbeten. Damit erklären Sie sich bereit, es im Glauben zu erziehen. Es soll Gott und den Nächsten lieben lernen, wie Christus es uns vorgelebt hat. Sind Sie sich dieser Aufgabe bewusst?

E
Ja!

Der Priester wendet sich an die Paten:

P
Liebe Paten! Die Eltern dieses Kindes haben Sie gebeten, das Patenamt zu übernehmen. Auf Ihre Weise sollen Sie mithelfen, dass aus diesem Kind ein guter Christ wird. Sind Sie dazu bereit?

Paten: Ja!

1
Dann sollten wir mit der Taufe nicht lange warten! 

3
Entschuldigung, aber ich muss noch einmal fragen: Warum werden die Kinder Christen? Warum sind wir das denn geworden? 

1
Jesus hat den Menschen ganz einmalig Gott gezeigt. Seitdem wollen viele Menschen mit ihm den Weg zu Gott gehen. Wir auch. 

3 Und woher sollen wir diesen Weg mit Jesus kennen? 

2 Du kannst ja fragen! Natürlich aus der Bibel und dem Zeugnis der Kirche. Das solltest du aber wissen! 


Der Priester liest nun das Evangelium vor und gibt eine sehr kurze Erklärung, eventuell auch nur eine Einführung zum besseren Verständnis des Textes. Danach führt die Sprechergruppe weiter: 

Evangelium:

Nach dem Evangelium nach Johannes

Jesus war auf dem Weg vom Jordan nach Galiläa. Die Wanderung hatte ihn müde gemacht. So setzte er sich am Jakobsbrunnen nieder. Seine Jünger gingen in die Stadt, um Essen zu kaufen. Da kam eine Frau aus dem Dorf zum Brunnen. Sie war eine Samariterin, eine Frau aus der Gegend. Mit dem Krug kam sie zum Brunnen, an dem Jesus saß. Sie 

wollte Wasser schöpfen. Da sagte Jesus zu ihr: „Gib mir zu trinken!“ Die Frau wunderte sich und sagte: „Du bist ein Fremder, du gehörst nicht zu uns. Wie kannst du als Jude mich, eine Samariterin, um Wasser bitten?“ Jesus sagte darauf zu ihr: „Wenn du wüsstest, wer ich bin, dann hättest du zu mir gesagt: „Bitte gib mir zu trinken.“ Und ich hätte dir lebendiges Wasser gegeben.“ Die Frau wunderte sich daraufhin noch mehr: „Du hast keinen Eimer, nicht einmal einen Becher, um Wasser zu schöpfen. Und der Brunnen ist so tief. Wie willst du mir lebendiges Wasser geben?“ Jesus sagte zu ihr: „Wer das Wasser aus dem Brunnen trinkt, wird wieder Durst bekommen. Wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm gebe, der wird nie mehr Durst haben. Denn das Wasser, das ich ihm gebe, wird ihm ewiges Leben schenken.“ Da spürte die Frau in ihrem Herzen einen großen Durst. Sie sagte: „Herr, gib mir von diesem Wasser!“ Jesus sagte: „Du hast Durst nach Leben. Ich gebe es dir! Du hast Durst nach Freude. Ich mache dich froh! Du hast Durst nach Liebe. Ich liebe dich! Du hast Durst nach Gott! Komm zu mir! Hab keine Angst, fürchte dich nicht, komm zu mir und glaube. Wer zu mir kommt und an mich glaubt, wird keinen Durst mehr haben.“

1
Jetzt bitten wir die Eltern mit dem Täufling, die Paten und Geschwister, in den Altarraum zu kommen.

P
N., mit großer Freude nimmt dich unsere Pfarrgemeinde auf. In ihrem Namen bezeichne ich dich mit dem Zeichen des Kreuzes. Nach mir werden auch deine Eltern und Paten dieses Zeichen Christi, des Erlösers, auf deine Stirn zeichnen. 

Priester, Eltern und Paten bezeichnen das Kind  mit dem Kreuzzeichen auf die Stirne.

3
So, jetzt gehört das Kind ganz zu uns. 

2
Nicht nur zu uns, sondern zu allen, die seit 2000 Jahren an Jesus Christus geglaubt haben. 

1
Alle sollen dieses Kind in Schutz nehmen. Es soll sich bei uns wohl fühlen. Die Heiligen sollen im Himmel für Joel da sein. 

3
Darum rufen wir die Heiligen, besonders den Namenspatron des Kindes an:
Heilige Maria, Mutter Gottes! 
A: Bitte für uns!

1
Heiliger Josef! 
A: Bitte für uns!

2
Heiliger Johannes der Täufer!
A: Bitte für uns!

3
Heilige Petrus und Paulus!
A: Bittet für uns!

1
Heiliger Joel
A: Bitte für uns!

2
Heiliger Gebhard!
A: Bitte für uns!

3
Alle Heiligen Gottes!
A: Bittet für uns!

Fürbitten:

Herr, gib N. Menschen, die ihm Liebe und Vertrauen schen​ken, sodass er fähig wird, später selbst Liebe zu ver​schenken.

Lass Herr, N. in seiner Familie so viel Geborgenheit erleben, so viel Selbstvertrauen entwickeln, dass er sich in dieser oft unmenschlichen Welt behaupten kann.

Wir bitten für die Eltern und Paten, dass sie N. ein Vorbild christlichen Lebens sind.

Wir beten für alle Schwestern und Brüder in der Welt, die sich auf die Taufe vorbereiten.

P
Herr Jesus Christus, du hast unsere Bitten gehört. Beschütze N. und halte fern von ihm, was unmenschlich und böse ist. Lass ihn bei seinen Eltern und Geschwistern geborgen sein und gib ihm Sicherheit und Schutz auf den 


Wegen seines Lebens, der du lebst und herrschst in Ewigkeit. A: Amen. 

Exorzismusgebet:

P
Herr, allmächtiger Gott, du hast deinen eingeborenen Sohn gesandt und durch ihn den Menschen, die in der Sünde gefangen waren, die Freiheit der Kinder Gottes geschenkt. Wir bitten dich für dieses Kind. Du weißt, dass es in dieser Welt der Verführung ausgesetzt sein wird und gegen die Nachstellungen des Teufels kämpfen muss. Entreiße es durch die Kraft des Leidens und der Auferstehung deines Sohnes der Macht der Finsternis. Stärke es mit deiner Gnade und behüte es allezeit auf dem Weg seines Lebens durch Christus, unseren Herrn. A: Amen.

Spieler 4 kommt aus der Bank: 

Taufwassersegnung:
4
Ich meine, jetzt sollte das Kind aber endlich getauft werden.

1
Also los, gehen wir das Wasser holen.

2
So ganz normales Wasser? 

3
Wir müssen den Herrn Pfarrer mal fragen.

Kommt zum Priester und fragt:
Ist das ganz einfaches Wasser? 

Der Priester erklärt, dass es normales Wasser sei, das für die Taufe besonders gesegnet wird.
2
bringt das Taufwasser. 

P
Vater voll Erbarmen, du hast uns durch das Wasser der Taufe neues Leben geschenkt. Wir loben dich! 

A
Wir preisen dich. 

P
Du führst alle Getauften in deinem Sohn Jesus Christus zu einem Volk zusammen. Wir loben dich! 

A
 Wir preisen dich! 

P
Du erfüllst die Getauften mit dem Geist deiner Liebe und machst sie frei. Wir loben dich! 

A
Wir preisen dich! 

P
Du sendest die Getauften als Zeugen der frohen Bot​schaft Christi in die Welt. Wir loben dich!

A
Wir preisen dich! 

P
Segne dieses Wasser, in dem Joel getauft werden soll. Du hast ihn im Glauben der Kirche zur Wiedergeburt berufen, damit er ewiges Leben hat durch Christus, unseren Herrn.

A
Amen. 

2
Bevor jetzt aber N. getauft wird, möchten wir alle Kinder nach vorne bitten.

1
Warum das denn? 

3
Wir sind doch schon getauft.

1
Weiß ich! 

2
Und das zeigen wir jetzt. Wir stellen uns alle mit brennenden Kerzen zum Täufling. Wir bekennen unseren Glauben zusammen mit den Eltern. Das ist unser Weg mit Jesus Christus zu Gott. 

Alle Kinder in den Bänken erhalten eine Kerze. Sie ziehen an der Osterkerze vorbei, entzünden dort ihr Licht und stellen sich im Halbkreis um die Tauffamilie. 



Familienteam hilft anzünden.

Dann fährt der Priester fort:

Credo:
P
Bevor ihr aber durch den Glauben zu Gott ja sagt, sollt ihr dem widersagen, was Gott widerspricht, nämlich dem Bösen.


Liebe Kinder, Schwestern und Brüder! Ich bitte euch alle, mitzuantworten, wenn ich die Eltern frage, um so zum Aus​druck zu bringen, dass auch ihr durch das Gute, das ihr tut, und durch euren Glauben diesem Kind helfen wollt, Freund von Jesus zu werden.

P
Widersagst du dem Bösen, um in der Freiheit der Kinder Gottes leben zu können?

A
Ich widersage.

P
Glaubst du an Gott, den Vater, den Schöpfer des Himmels und der Erde?

A
Ich glaube.

P
Glaubst du an Jesus Christus, Gottes Sohn, der geboren ist von seiner Mutter Maria, der gestorben ist und begraben wurde, von den Toten auferstand und nun in Gottes Herrlichkeit lebt?

A
Ich glaube.

P
Glaubst du an den Heiligen Geist, die heilige katholische Kirche, die Gemeinschaft der Heiligen, die Vergebung der Sünden, die Auferstehung der Toten und das ewige Leben?

A
Ich glaube.

P
Das ist unser Glaube, der Glaube der Kirche, zu dem wir uns alle bekennen.

Taufe:

P
Nun werde ich das Kind taufen: 

P
Joel, Ich taufe dich im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

4
Jetzt freuen wir uns alle! Ein neuer Freund Gottes ist unter uns! Lasst uns froh singen: 

Lied:
«Im Namen des Vaters»
D 179
Chörle

2
Ich wünsche dem Kind, dass es immer auf Gott vertrauen kann! 

3
Es soll froh werden mit ihm. 

P
Das wünschen wir alle. Wir bitten Gott, dass er für N. immer da ist. Darum salben wir ihn mit dem Hl. Chrisam. Es ist ein Zeichen für die Kraft, die Gottes Geist dem Menschen schenkt. 
Der allmächtige Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, hat dich von der Schuld Adams befreit und dir aus dem Wasser und dem Heiligen Geist neues Leben geschenkt. Du wirst nun mit dem Hl. Chrisam gesalbt, denn du gehörst für immer als Freund Gott an. 

A
Amen. 

4 Und damit das Kind sich auf seinem Weg niemals verirrt, nimmt der Pate nun das Licht von der Osterkerze. Jesus soll für alle, besonders für dieses Kind, den Weg durch unsere Welt hell machen.

Der Pate entzündet die Taufkerzen an der Osterkerze. 

P
Empfanget das Licht Christi! Liebe Eltern und Paten! Ihnen wird das Licht anvertraut. Christus, das Licht der Welt, hat Ihr Kind erleuchtet. Es soll als Kind des Lichtes leben, sich im Glauben bewähren und dem Herrn und allen Heiligen entgegengehen, wenn er kommt in Herrlichkeit. 

1
Heute haben die Eltern für ihr Kind gesprochen. 

2
Es hat aber nicht viel davon mitbekommen. Wenn N. einmal selber groß ist, dann kann er – wie wir – selbst reden, selbst die frohe Botschaft Jesu hören. 

4
Gott schenke ihm offene Ohren dafür! 

P
So wollen wir den Herrn bitten, dass er diesem Kind helfe, seine Botschaft zu hören und zu bekennen: Der Herr lasse dich heranwachsen und wie er mit dem Ruf "Effata" dem Taubstummen die Ohren und den Mund geöffnet hat, öffne er auch dir Ohren und Mund,

Hier berührt der Priester Ohren und Mund des Kindes. 

P
dass du sein Wort vernimmst und den Glauben bekennst zum Heil der Menschen und zum Lobe Gottes. Der Herr öffne dir Ohren und Mund! 

Geschenke überreichen, Kerzen löschen und zurück in die Bank gehen.

Der Priester leitet anschließend zur Eucharistiefeier über. 

Gabenbereitung: «Danken und teilen»
D 67
Chörle

Gabengebet:

Sanctus:
«Heilig ist der Herr»
D 69
Chörle

Vater unser:
«gesungen»

Agnus Dei:
«Wir bringen Frieden»
D 191
Chörle

Kommunion:
«Mein liebes Kind»

Chörle
Schlussgebet:


Pfarrer

P
Guter Gott, durch die Taufe ist N. in die Gemeinschaft der Kirche Jesus Christi aufgenommen worden. Durch die Feier der Geheimnisse des Todes und der Auferstehung haben wir Anteil am Erlösungswerk deines Sohnes, der uns in der Taufe zu Kindern Gottes werden ließ, damit das Licht des Glaubens in das Dunkel der Welt getragen werde. Durch Christus, unseren Herrn. Amen

Mitteilungen:


Lektor

Schlusslied:
«I love Jesus»

Chörle

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Pfarre Bregenz St. Gebhard, Helga Rebenklauber
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